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In 6 Schritten zur Mütter- oder Mutter-Kind-Kur:  

Jetzt den Kurantrag richtig stellen 
 
Berlin, 8. März  2012. Nach der jüngsten Konkretisierung der Begutachtungsrichtli-
nien für die Bewilligung von Anträgen auf Mütter- oder Mutter-Kind-Kurmaßnahmen 
durch die gesetzliche Krankenversicherung ermutigt das Müttergenesungswerk 
(MGW) Mütter, die körperlich oder seelisch überlastet sind, einen solchen Antrag zu 
stellen.  
 
„Viele Mütter leiden z.B. unter Rückenproblemen, Allergien oder Migräne sowie un-
ter psychischen Belastungen wie Verstimmungen, Schlaf- oder Angststörungen. 
Eine Kurmaßnahme kann nachhaltig helfen“, betont Anne Schilling, Geschäftsführe-
rin des MGW in Berlin. „Im Müttergenesungswerk fängt die Kurmaßnahme schon in 
der Beratungsstelle an. Mütter werden durch rund 1.400 Beratungsstellen im MGW-
Verbund kostenlos in sechs Schritten zu ihrer Kurmaßnahme begleitet.“ 
 
Sechs Schritte zur Mütter- oder Mutter-Kind-Kur 
1. Kostenlose Beratung: Am Anfang steht ein Beratungsgespräch in einer der 
1.400 Beratungsstellen im MGW-Verbund. 
2. Attest: Dort erhält man dann das Attestformular für die Kurmaßnahme. 
3. Besuch bei Ärztin oder Arzt: Nun geht es zum Arzt, der die nötigen medizini-
schen Voraussetzungen für die Mutter - und gegebenenfalls auch für ihre Kinder - 
feststellt und detailliert attestiert.  
4. Mit der BeraterIn den Antrag vorbereiten: Zurück in der Beratungsstelle wer-
den wichtige Details geklärt- hier wird nun über die Frage beraten, ob die Mutter 
allein oder gemeinsam mit dem Kind in die Maßnahme fährt. Die Beraterin kann 
auch prüfen, ob bei finanziellen Schwierigkeiten mit Spendengeld des MGW gehol-
fen werden kann. 
5. Die geeignete Klinik finden: Die Beratungsstelle im MGW hilft auch bei der Kli-
nikwahl und bei der Ausübung des Wunsch- und Wahlrechtes. 
6. Antrag zur Krankenkasse 
Der Kurantrag geht an die Krankenkasse. Diese entscheidet über die Bewilligung. 
Falls die Kasse den Antrag ablehnt, unterstützt die Beratungsstelle auch beim Wi-
derspruch. 
 
Auch nach der Kurmaßnahme geht die besondere Begleitung der Mütter im MGW 
weiter. Nachsorgeangebote - meist in den Beratungsstellen – können den Kurerfolg 
sichern helfen.  
 
Im Müttergenesungswerk arbeiten die Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände 
(AWO, DPWV, DRK; EVA, KAG) zusammen mit 82 anerkannten Mütter- und Mutter-
Kind-Kliniken. Weitere Informationen und die Beratungsstelle in Wohnortnähe über 
die Beratungsstellensuche auf www. muettergenesungswerk.de oder am Kurtelefon: 
030 330029-29. 
 
Kontakt: Elly Heuss-Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk 
Bergstraße 63, 10115 Berlin 
Katrin Goßens, Tel.: 030 330029-14 
presse@muettergenesungswerk.de, www.muettergenesungswerk.de  



 

 
 
 
 
 
Im Januar 1950 gründete Elly Heuss-Knapp, die Frau des ersten Bundespräsidenten, Theodor Heuss, die Elly Heuss-
Knapp-Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk (MGW). Zweck der gemeinnützigen Stiftung ist, Kurmaßnahmen für 
Mütter zu ermöglichen, für die Idee der Müttergenesung zu werben und durch die Vernetzung der Wohlfahrtsverbände 
die Arbeit für Mütter zu stärken. Unter dem Dach des Müttergenesungswerkes arbeiten rund 1.400 Beratungsstellen 
der Wohlfahrtsverbände (AWO, DRK, EVA, KAG, Paritätischer) und 82 anerkannte Kliniken in der Therapeutischen 
Kette aus kostenloser Beratung, Mütter- oder Mutter-Kind-Kurmaßnahme und Nachsorge zusammen. 
Das Müttergenesungswerk sammelt außerdem Spenden, z.B. zur Unterstützung bedürftiger Mütter und ihrer Kinder 
bei der Durchführung einer Kurmaßnahme, für Nachsorgeangebote, Informations- und Aufklärungsarbeit. 
Spenden an das Müttergenesungswerk:  
Spendenkonto: 88 80, Bank für Sozialwirtschaft München BLZ 700 205 00 


